


definiert als „die Fähigkeit eines Systems, die Auswir-



stände anzupassen= 

menhang stehen. Das sogenannte „Resilienz
eck< ist einer der am häufigsten verwendeten An-

(Q(t)), wenn das Ereignis zum Zeitpunkt t₀ eintritt, die 
ᵣ t₀), 

ᵣ

„Robustheit< und „Schnelligkeit< („Rapidity<) sind 

bustheit bezeichnet „die Fähigkeit, einem bestimm-

leiden<, während Schnelligkeit „die Fähigkeit be-

künftige Störungen zu vermeiden< 





–

–
–

–
–

–
hsttemperatur ≥ 30

–

–



–

–

–

–

–





–

–



–
–



–

rung (z. B. Wahl des Verkehrsmittels oder der Route) 



–
–
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